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Regierungslos
Der Berichterstatter der Köln Ztg in Paris ein

gründlicher Kenner der französischen Zustände schreibt der
selben von dort unterm 13 d Mts

Wir sind jetzt ungefähr wieder so weit als an dem
Tage an welchem Herr Ducle c seine Entlassung einreichte
nämlich wir haben kein Ministerium und ebensowenig ein
Prinzengesetz auch nicht einmal einen fertigen Entwurf der
einigermaßen Aussichten hätte in absehbarer Zeit zum Ge
setze zu werden Wir waren damals in vollster Auflösung
und sind es heute noch eben so Zwar hat der Senat den
Entwurf der Kammer vernichtet aber den neuen Entwurf den er
angenommen hat wird voraussichtlich die Kammer wieder
ihrerseits zerreißen und so wird das Schaukelspiel fort
dauern bis man den Orleans so viel Reklame gemacht
hat daß diese ganz ernstlich an den Umsturz der bestehen
Regierung herantreten können Vor vier Wochen waren
die Lerschwörungsgeschichten nichts anderes als eitle Hirn
gespmnste macht die Republik noch vier Wochen so weiter
dann können sie eine ganz saßbare Gestalt annehmen und
jeder Morgen kann eine Ueberraschung bringen Es ist
geradezu als ob die Republikaner daran arbeiteten durch
Uneinigkeit und Kopflosigkeit den Bürgern die Republik zu
verleiden und es ist ein sehr bedenkliches Anzeichen daß
man sich heute gezwungen glaubt die Republik zu ver
theidigen die seit Jahren nur durch ihr eigenes Schwer
gewicht aufrecht gestanden und keiner künstlichen Stützen in
Form von Ausnahmegesetzen bedurft hatte Als vor vier
Wochen die ersten änstlichen Hülserufe gegen die Präten
denten ausgestoßen wurden war gar kein Grund dazu vor
handen seit man aber den Teufel fortwährend an die
Wand gemalt hat fängt das Volk an an ihn zu glauben
und sich mit ihm zu befreunden Daß es an ihn
glaubt ist das erste Zeichen seiner Macht daß es ihn nicht
mehr so schrecklich findet als früher ist nur die logische
Folge des Glaubens und der Gewöhnung

Wollte man das Gefühl der Bevölkerung jedoch dahin
kennzeichnen daß sich in derselben eine tiefgehende legitimi
stische oder bonapartistische oder orleanistische Strömung be
merkbar mache so würde man sich irren Die Strömung
ist vielmehr eine negative sie richtet sich gegen die Re
publik die statt ihre Versprechungen zu halten dem Volke

langweilig geworden ist Aber auch das ist vielleicht
noch zu viel gesagt und hat zur Zeit noch ein zu aktives
Aussehen vor Kurzem noch war die große Mehrheit für die
Republik heute ist sie gleichgültig geworden und binnen
Kurzem wird sie gegen die Republik sein wenn die franzö
sischen Staatsmänner so weiter machen wie seit drei Wochen
und wenn sie künstlich das schaffen was sie wie glühendes
Eisen vermeiden sollten einen ernsthaften Prätenden

ten Die heutige Lage wird sich am besten an einem Bei
spiel veranschaulichen lassen Wenn nach dem 16 Mai ein
in Paris stehender General auf den Gedanken gekommen
wäre mit seinen Truppen gegen die Republik zu marschi
ren so würde vorausgesetzt daß ihm seine Truppen gefolgt
wären das ganze Land sich erhoben und seinem Aufstande
ein schimpfliches Ende bereitet haben

Wenn heute ein General aber gegen die Deputirten
kammer marschirt und seine Soldaten würden aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht viel dagegen einzuwenden haben

so würde die Republik selbst in Paris keine ernsten
Vertheidiger finden Die Bourgeoisie die man mag sagen
was man will die Republik von 1870 errichtet und den
Bourgeoischarakter derselben durch Niederwerfung der Kom
mune besiegelt hat ist heute der Republik müde obgleich
sie es nicht offen auszusprechen wagt und sicher sich nicht
den heutigen Machthabern zu Liebe auf die Barricade
stellen und auf sich schießen lassen wird Die Arbeiter
bevölkerung noch vor 1V Jahren eine wirkliche Macht
und sähig einem gegebenen Losungsworte zu folgen ist
heute zerrissen und ohne jeden Zusammenhang Männer
die früher auf sie den größten Einfluß ausübten und wohl
im Stande gewesen wären die Arbeiterbataillone mar
schiren zu lassen sind heute aus ihren Stellungen verdrängt
und die Zeiten sind vorüber wo Elemencean sich König
von Montmartre nennen konnte Die Erbschaft ist aber
nicht von einem einzelnen weder von Guesde noch von
Louise Michel noch von Jofsrin noch von Digeon angetreten
worden sondern diese Leute haben sich in die Herrschaft
getheilt Kollektivisten Possibilisten Socialisten Anarchisten
sie alle verfolgen verschiedene Ziele und sind nur in
dem Hasse gegen die Bourgeois Republik einig zu deren
Vertheidigung sie keinen Finger rühren werden

Wenn ich sagte daß sie verschiedene Ziele verfolgten
so bedarf das einer gewissen Einschränkung die Arbeiter
bewegung ist in so unfähige Hände gefallen daß sie über
haupt jedes auch nur annähernd vernünftige Ziel verloren
hat sie ist zerbröckelt durch die Dummheit und den Un
verstand der Leute welche die Führerrollen an sich gerissen
haben Die Volksversammlungen die während der tunesi
schen Expedition oft sehr ernst waren sind zu einer Art
von Volksbelustigung herabgesunken in der meist recht
unbedeutende Possenreißer ihre Kunst vorführen ihnen wie
ihren Znhörern sieht man nicht mehr an daß es ihnen
um die Sache ernst ist und Louise Michel so weit ist
es gekommen vertritt zur Zeit in dieser Gesellschaft
noch am meisten die gesunde Vernunft Auf dieser Seite
wird sich die Republik vergeblich nach Vertheidigern um
sehen wenn der legendenhafte General gegen sie mar
schiren sollte

Fragt man woher das gekommen ist und welche Um
stände diesen Umschlag herbeigeführt haben so treffen zwar
verschiedene Gründe zusammen in erster Linie ist es aber
die Depntirtenkammer die sich die Schuld zuzuschreiben hat

Frankreich hat den sehr ausgesprochenen tief einge
wurzelten Wunsch regiert zu werden, d h eine staatliche
Leitung zu besitzen die kraftvoll und fest ihre Anschauungen
unter gewissenhafter Annäherung an die allgemeinen Wünsche
der Bevölkerung zur Durchführung zu bringen wisse dabei
sich aber so einrichte daß die Bevölkerung die Früchte ihrer
Arbeit in Ruhe genießen könne ohne von einem Tage zum
andern mit Besorgniß in die Zukunft zu blicken Eine
solche ruhige ständige Regierung hat aber die Depntirten
kammer bisher unmöglich gemacht bald zerrte sie nach
rechts bald nach links und jedesmal fiel ihr ein Ministe
rium zum Opfer Jetzt sind wir nun so weit gekommen
daß wir überhaupt kein Ministerium mehr haben und daß
Niemand mehr ein solches zu bilden wagt aus Furcht daß
er nach 24 Stunden oder Tagen einer Laune der Kammer
weichen muß Ferry soll vor einer Woche dem General
Eampenon das Kriegsministerium angeboten dieser aber
geantwortet haben daß er nur in ein Kabinet eintreten
wolle das ihm mindestens ein Jahr Bestand verbürge
was allerdings nicht viel weniger bedeutet als wenn Eam
penon sich von Herrn Ferry den Mond zum Geschenk aus
gebeten hätte Und wenn jetzt Herr v Frehcinet nochmals
das Ministerium übernehmen sollte würde er dann mit
dieser Kammer seinen Ministerkollegen einige Bürgschaft
auf Dauerhaftigkeit bieten können

Nicht mehr wie Herr Ferry Diese Deputirten sind
eben unberechenbar und weit entfernt eine solide Regie
rung zu verbürgen können sie das Land nicht einmal aus
dem heutigen regierungslosen Zustande herausreißen Frank
reich aber will eine Regierung und wenn die Deputirten
sie ihm verweigern so wird es sie über kurz oder lang sich
anderswo suchen Daran sollte Herr Grsvy denken so
lange es noch Zeit ist denn wenn die Hoffnungen vieler
Patrioten sich heute noch auf ihn richten so könnte später
wenn er nicht Hülse schafft auch über ihn zur Tagesord
nung übergegangen werden Wenn die Monarchisten sagen
daß die Lage der Republik heute schon verzweifelt sei so
eilen ihre Wünsche der Wirklichkeit voraus sie werden
aber recht behalten wenn die Republikaner nicht bald zur
Besinnung kommen und dem Lande etwas besseres bieten
als politische Zänkereien persönlichen Hader und ministe
rielles Chaos

Nachdruck verboten

Fraueuliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Der Kranke zuckte zusammen als er seinen Namen
hörte ein leises Zittern flog über seine Glieder er wandte
sich um

Reginald Geliebter kennst Du mich nicht mehr
Die sonst so starren Augen hefteten sich für die Dauer

einer Sekunde aufmerksam auf die vor ihm stehende Ge
stalt aber nur für flüchtige Sekunden dann sank er in
seinen früheren Zustand zurück er erkannte sie nicht
mehr

Hildegard erbebte aber eingedenk der Mahnung seines
Arztes ließ sie den Muth nicht sinken Er mußte sie ja
wieder erkennen er konnte ja nicht länger jene entsetzliche
Starrheit bewahren wenn er nur wußte daß sie wieder bei
ihm sei Ihre Arme umschlangen den Hals des geliebten
Kranken ihre Wange schmiegte sich an die seine

Hast Du mich denn so ganz vergessen mein Reginald
Und kennst Du Deine Hildegard nicht mehr Erinnere
Dich Geliebtester der Tage unaussprechlichen Glückes die
wir einst mit einander verlebt erinnere Dich all der süßen
Stunden die unsere Liebe uns bereitet Weißt Du noch
wie Du mich die freund und heimathlose Waise an Dein
Herz genommen wie Du mir Alles Alles ersetzen wolltest
was ich verloren Vater Mutter Heimath ja die ganze
Welt Und weißt Du noch wie Du mich in das Haus
geführt was meine Heimath werden sollte Die Rosen
blühten damals jn dem Garten an unserem Hause sie
blühten auch als unser Knabe geboren ward und auch an
jenem Tage dem letzten den wir dort zusammen verlebt
O mein Geliebter mein angebeteter Gatte hast Du auch
unseren Knaben vergessen

Die Thränen die sie bisher standhaft zurückgehalten
fielen ihr selbst unbewußt auf sein Gesicht sie bedürfte
einiger Minuten um sich wieder zu fassen Reginald hatte
während ihrer Worte mehrmals angstvoll aufgeschaut eine
selyame Unruhe schien ihn zu ergreifen er preßte mehrmals

seine Hände an seine Schläfe als wolle er sich krampf
haft auf etwas besinnen dann schüttelte er traurig den
Kops

Kennst Du das Band noch das Du in der Hand
hältst fuhr Hildegard nach einer Pause fort Du löstest
es aus meinem Haar als wir des Abends in unserem
Garten saßen Ach es war kurz vor jenem anderen schreck
lichen Tage der uns so schmerzvoll von einander scheiden
sollte an welchem ich glaubte daß wir uns nie mehr sehen
sollten in diesem Leben Mein Reginald mein theurer
einziger Mann Siehe ich bin wiedergekehrt zurück zu
Dir Deine Hildegard um Dich nie mehr zu verlassen ich
will bei Dir bleiben ich will Dich behüten Dich pflegen
und Du wirst wieder gesund werden O Reginald mein
Herz mein Leben Du mein Ein und Alles in der Welt
blicke mich an sage mir daß Du mich endlich erkennst

Hildegard rief er in einem Tone so grenzenlosen
staunenden Entzückens als könne er noch nicht an die Wahr

heit seines Glückes glauben seine Arme umschlossen die
endlich Gefundene die schluchzend an seiner Brust ruhte

Die übrigen im Zimmer Anwesenden verließen geräusch
los das Gemach sie fühlten daß den so lange Getrennten
diese ersten seligen Minuten allein gehören müßten Als
nach einiger Zeit die Eltern deren Herzen dem ihnen wie
neugeschenkten Sohne ungeduldig entgegenschlugen wieder
eintraten fanden sie Reginald in seinem Sessel am Fenster
Hildegard kniete neben ihm das Haupt an seine Brust ge
schmiegt das schöne jetzt glückselig strahlende Gesicht zu ihm

emporgewandt während er sie mit einem Arme fest um
schlungen hielt

Vater Mutter, wandte er sich mit fast flehender
Stimme an die Eltern die sich ihnen näherten nicht wahr
nun laßt Ihr sie mir

Graf AchatiuS neigte sich über ihn in wortloser Rüh
rung niemals zuvor in seinem Leben hatte des stolzen Man
nes Herz sich so bewegt gefühlt

Die Freude das unaussprechliche Glück des ganzen
Hauses Reginald nun wieder hergestellt zu wissen kannte
keine Grenzen Von dem treuen Georg an der an diesem

Tage wie in stiller Verzückung einhecging bis zu dem jüng
sten Stallburschen theilte sich dieses Gefühl auch der ganzen
Dienerschaft mit und erst jetzt schien man es ganz zu erken
nen wie Reginald von Allen die ihn umgaben geliebt war

Nur ein Herz gab es das wenn auch die Freude tief
empfindend die des Kranken nun voraussichtliche Heilung
Allen bereitete doch nicht so in den Jubel einzustimmen ver
mochte wie es bei den Anderen der Fall war Adelaide
saß in tiefen Gedanken auf ihrem Zimmer Sie fühlte daß
sie nun da die Aufgabe gelöst war die sich gestellt das
Schloß verlassen müsse daß es ihr nicht möglich sein würde
den Mann den sie geliebt und der ihr so unendlich viel
verdankte wiederzusehen wenn nicht die trügerische Ruhe
ihres Herzens die sie durch tausend Kämpfe sich errungen
unwiederbringlich ihr zerstört werden sollte Sie hatte es
über sich vermocht die Frau nicht zu hassen die ihr Regi
nald s Herz geraubt sie hatte in dem Dränge eines edlen
und großen Herzens keine Mühe und kein Opfer gescheut
sie aufzufinden sie ihm zurückzugeben und es war ihr ge
lungen Sie war der Nebenbuhlerin mit offener Herzlich
keit entgegen gekommen und die Spannung und Aufregung
jener Reise hatten sie nicht zur Erkenntniß des großen Opfers
komme lassen das sie seinem Glücke brachte Jetzt aber
fielen all jene Reflexionen die sie bisher so muthig zurück
gedrängt mit unnennbarer Schwere auf ihre Seele sie
war ihm im Unglück eine treue Freundin gewesen aber sie
vermochte es nicht Zeugin seines Glückes zu sein

Ein Vorwand der sie am nächsten Tage schon nach
ihrem Vaterhause zurückführen sollte war bald gefunden
als die Hausgenossen sich am Nachmittag desselben Tages
mit Ausnahme Reginald s und Hildegard s unter der Ve
randa vor dem Schlosse versammelt theilte sie ihnen den
Entschluß mit am folgenden Tage schon zu ihrem Vater
zurückzukehren Man suchte von allen Seiten diesen Ent
schluß zu bekämpfen man wollte den Fürsten durch einen
reitenden Boten augenblicklich nach der Ebersburg einladen
man erklärte ihr daß man sie die ja den Hauptantheil an
dem glücklichen Auffinden Hildegard s habe unmöglich könne
reisen lassen ohne ihr durch tausend Beweise noch sagen zu
können wie sehr man ihr danke nur Graf Achatius sprach
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Die Berathung über die Holzzölle und die Zucker
steuer wird erst nach Ostern erfolgen können Die Stim
mung für die letztgedachte Aligelegenheit ist im Reichstage
durchaus günstig dagegen gehen die Meinungen bezüglich der
Holzzölle doch sehr auseinander und es ist durchaus fraglich
ob der Entwurf die Majorität finden wird Dazu kommt
daß die Petitionen gegen vie Holzzölle täglich zahlreicher ein
laufen und man seitens verschiedener Abgeordnetenkreise ge
willt ist auf Grund umfassender Erhebungen nachzuweisen
daß durch eine Erhöhung der Holzzölle weite industrielle
Kreise schwer geschädigt werden Uebrigens hofft man daß
die fortschreitende Besserung in dem Befinden des Fürsten
Bismarck demselben ermöglichen werde an den wichtigen
Reichstagsarbeiten nach Ostern Theil zu nehmen

Entgegen einer bisherigen Annahme verlautet heute
daß man im Kriegsministerium dem erwähnten B en
nigsen schm Vorschlage wegen kommunaler Besteuerung
des Privatvermögens der Offiziere keineswegs schroff
ablehnend gegenüberstehe

Die Relchstagskommission zur Vorberathung des An
trags wegen Entschädigung unschuldig Verurtheilter
ist in die zweite Lesung eingetreten Dieselbe ist indeß noch
nicht beendet vielmehr hat die Kommission ihre Berathungen
bis nach Ostern vertagt Der Abg Wölfel hat die Vor
legung eines neuen Entwurfs in Aussicht gestellt

Die Vorlage eines Gesetzes über die Einrichtung
eines Staatsschuldbuches ist wie bereits gemeldet
demnächst zu erwarten Der wesentliche Inhalt desselben
geht der N A Z zufolge dahin daß die Schuldverschrei
bungen der oierprocentigen consolidirten Staatsanleihe künftig
hin in Buchjchulden des Staates auf den Namen eines be
stimmten Gläubigers umgewandelt werden können Die Um
wandlung erfolgt gegen Einlieferung zum Umlaufe brauch
barer Schuldverschreibungen durch Eintragung in ein bei
der Hauptverwaltung der Staatsschulden zu führendes Staats
schuldduch

Die Kommission des Reichstags welche aus
Abg ordneten der überschwemmten Gebietstheile bestehend

mit der Verfügung über die zu Gunsten der letzteren
eingelaufenen Unterstützungsgelder betraut ist berieth gestern

um über die weitere Verwendung der vorhandenen Mittel
der Lage gemäß zu beschließen Beim Reichstagspräsidium
sind bis jetzt in Summa 608000 eingegangen Hier
von sind nach Maßgabe der früheren Beschlüsse auf Grund
des vom Kanzler und den Abgeordneten bei der Summe
aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds festgesetzten Verthei
luugsmodus 342 000 zur Vertheilung bereits gelangt
Von den noch resticenden 266 000 sollen vorläufig
175000 sofort vertheilt werden und zwar sollen davon
20 pCt an Hessen Unterfrauken Pfalz 15 pEt an die
Rheinprovinz 10 pCt an Baden 5 pCt an das betreffende
Donaugebiet und an den Regierungsbezirk Wiesbaden 2
pCt an Württemberg und an Elsaß Lothringen abgegeben
werden Der Kanzler hat außerdem seinerseits 110700
eingesandt erhalten Er hat durch den Abg Buhl die
Kommission wissen lassen daß er bereit sei diese Summe
uach demselben Maßslabe zur Vertheilung kommen zu lassen

wie ihn die Kommission für die beim Reichstage eingelau
fenen Summen beschließen werde Uebrigens hat der Prä
sident 35 000 von den im Reichstage vorhandenen Mit
teln bereits an die Nothleidenden in der Eifel gesandt

Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für Han
del und Verkehr und für Eisenbahnen Post und Telegraph e
hielten gestern eine Sitzung ab in welcher wie verlautet
vornehmlich die Briefmarken Angelegenheit behandelt
wurde An der Sitzung nahmen Theil der bayrische Mini
ster v Crailsheim und der württembergische Minister v
Mittnacht Es wird voraussichtlich über einen Modus Ein
verstäadniß erzielt werden welcher ohne in die Reservatrechte
der betr süddeutschen Staaten einzugreifen bestehende Er
schwernisse im Postverkehr beseitigt

Die Matrikular bei träge der Bundesftaatm des
Reichs belaufen sich nach der Gestaltung des Etats in zwei
ter Lesung auf 91,730,000 12,000,000 wemger
als im Borjahr Auf Preußen kommen 44,249,000
3,000,000 wemger als im Vorjahr Baiern 19,747,000

Sachsen 4,914,000 Württemberg 7,316,000 Baden
4,801,000 Reichslande 3,147,000 c

Bei der Abstimmung über die Unteroffiziervor
schulein Neubreisach vergl Sitzungsbericht oben
stimmten mit Nein von den Seceffionisten Eberty

zu allgemeinem Staunen kein Wort sondern verließ bald
darauf die Veranda Als Adelaide unerweicht von den
Bitten der Andern sich einige Zeit nachher in ihr Zimmer
begeben wollte um ihrer Kammerfrau die nöthigen Befehle
zu geben trat ihr Graf Eberstein entgegen

Möchten Sie mir einige Minuten schenken Prin
zessin fragte er

Sie nickte stumm Gewährung und folgte ihm in sein
Arbeitskabinet

Sie werden sich gewundert haben daß ich nicht in
der Andern Bitten einstimmte Sie noch länger hier zu be
halten, sagte er glauben Sie nicht daß mein Grund
hierzu in dem Mangel an Bedauern lag Sie so bald von
uns scheiden zu sehen

Ich weiß es Graf Achatias und ich erkenne es in
hohem Grade an

Ich möchte Ihnen danken Adelaide, fuhr der Graf
mir hohem Ernst fort ehe wir uns trennen uns doch
ich fürchte fast Ihrer edlen Handlungsweise den schönsten
Werth zu rauben wenn ich sie durch vielleicht nichts sagend
klingende Wort entweihte Es giebt heilige Verpflichtungen
die nur schweigend entgegengenommen nie mit Dankeswor
ten belohnt werden können So möchte ich das bezeichnen
was Sie für uns für mich gethan

Adelaide blickte zu Boden Sie wissen warum ich

gethan Forts folgt

Fauß Gutfleisch Hönicka Jegel Kutschbach Lasker v Löw
Panse Stengel Thilenius es fehlten von Forckenbeck von
Stauffenberg Sello Braun Dorn Paasche Pflüger Schlu
tow Vom Centrum stimmten mit Ja Gras Chamare
v Heeremann v Kesseler Kochhann beide v Landsberg
Reichensperger Graf Saurma v Schorlemer Behr Strecker
es fehlten Windthorst v Schorlemer Alst so wie dreißig
Andere

Die Nationalliberalen des Abgeordneten
hauses haben beschlossen in Sachen der Kanalvor
lage von der Regierung eine bindende Zusage zu fordern
daß in bestimmter Frist der Kanal über Minden bis zur
Elbe etwa bei Magdeburg weitergeführt werde Man
hofft da auch viele Abgeordnete anderer Fraktionen
abgesehen von den eigentlichen Interessenten sich hierfür
interefsiren diese Zusage der Regierung zu erlange

Zufolge Anweisung des preußischen Ministers für
öffentliche Arbeiten lassen in neuerer Zeit die Eisen bah n
verwaltnngen sich es angelegen sein etwaige unzutref
fende Zeitungsnachrichten über vorgekommene Eisenbahn
unfälle sofort sachgemäß zu berichtigen Die Eisenbahn
verwaltungen haben sogar in jedem einzelnen Falle zu er
wägen ob es sich nicht empfehlen würde in geeigneten
öffentlichen Blättern eine anderen Nachrichten zuvor
kommende offizielle Mittheilung über den
Vorfall zu machen Die Betriebsämter sollender vor
gesetzten Direktion anzeigen was in dieser Beziehung von
ihnen veranlaßt worden ist während seitens der königlichen
Direktionen bezw Eisenbahnkommissariate zu kontroliren ist
ob die erforderlich erscheinenden Veröffentlichungen
stattgefunden haben

Der Verein der deutschen Spiritusfabrikan
ten trat gestern zu seiner 30 Generalversammlung zusammen
Die Verhandlungen boten em vorwiegend technisches Interesse

Der Deutsche Landwirthschaftsrath wird am
nächsten Montag den 19 d M im Reichstagsgebäude in
Berlin seine 11 Plenarversammlung abhalten und ist den
Mitgliedern bereits die Einladung hierzu zugegangen Einen
Hauptpunkt der Tagesordnung bildet jedenfalls der Antrag
des landwirthfchaftlichen Lokalvereins Gießen betreffend
Erhebungen über Verschuldung des Grundbesitzes hiermit
in Verbindung Die Ausdehnung der durch den königlich
preußischen Minister der Landwirthschaft angeordneten Er
hebungen über Zunahme der Verschuldung Subhastation c
auf die nichlpreußischen Staaten Deutschlands

Der gegenwärtig in Dresden versammelte Landes
kulturrath des Königreichs Sachsen hat in seiner
Sitzung am 13 d M einstimmig beschlossen

1 Die königliche Staatsregierung zu ersuchen eine
Erhöhung resp Ergänzung der Emgangszölle aus sämmt
liche Landwirthschaftsprodukte unter Herstellung
eines der wirklichen Lage entsprechenden Ver
hältnisses der Zölle der Rundhölzer zu denen
der bearbeiteten Waaren befürworten zu
wollen

2 Eine Eingabe an den Bundesrath und den
Reichstag zu richten in welchem um eine Erhöhung und
Ergänzung der unter 1 genannten Zölle gebeten wird

Das österreichische Herrenhaus hat die einzelnen
Paragraphen und Artikel der Gewerbegesetzvorlage unverän
dert nach den Anträgen der Kommisston angenommen Im
Laufe der Berathung hatte der Handelsminister in einer
beifällig aufgenommenen Rede die Annahme empfohlen und
darauf hingewiesen daß die Vorlage den Wünschen der Ge
werbekreise entspreche und gerade auf dem Gebiete der ge
werblichen Interessen keine nationalen Differenzen hervor
getreten seien

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer verlas Marcou den Bericht der Kommission
welcher sich für Verwerfung des Antrags Wadding
ton in der Prätendentenfrage ausspricht da derselbe
Niemand befriedige der Bericht empfiehlt dagegen die An
nahme des Antrags Floquet Nachdem ein Antrag auf so
fortige Diskussion gestellt war erklärte der Justizmimster
Devös der Präsident Grsvy habe die Demission des Kabi
nets welche lediglich durch die Krankheit Fallisres motivirt
war noch nicht definitiv angenommen das Ministerium
bestehe noch in durchaus konstitutioneller Weise fort und
stelle sich der Kammer vollständig zur Verfügung Die
Kammer beschließt auf sofortige Berathung einzugehen Flo
quet erklärt daß er einer Transaktion über den Antrag
Barbey beistimme über welche die Herstellung eines Einver
nehmens zwischen Senat und Kammer möglich erscheine
Mezisles tritt für den Antrag Waddington ein Madier de
Montjan richtet heftige Angriffe gegen den Senat Stach
dem hierauf erfolgten Schlüsse der Generaldiskussion bringt
Proust ein Amendement zum Antrag Barbeh ein nach wel
chem der Artikel 3 betreffend die militärischen Grade und
die Versetzung der Prinzen in Disponibität wegfallen soll
Die Regierung spricht ihre Zustimmung zu dem so
modifizirten Antrag Barbeh aus Der durch die Streichung
des Artikels 3 über die Grade und über die Versetzung der
Prinzen in Disponibilität modifizirte Antrag Barbey wurde
nach weiterer Debatte mit 342 gegen 182 Stimmen ange
nommmen Laifant sprach das Verlangen aus eine Inter
pellation an die Regierung über die Maßregeln zu richten
die sie gegen die Prätendenten zu ergreifen gedenke Der
Kriegsminister Thibaudin erwiderte die Regierung werde
nach endgiltiger Annahme de Prätendentenvorlage weitere
Erklärungen abgeben Die Interpellation wurde daraus auf
8 Tage vertagt

Die holländische zweite Kammer hat nach dreitägiger
Berathung eine Resolution ihrer Kommission welche den
Kontrakt mit den Zinnbergwerken in Billiton für ungesetz
lich und dem Staatsinteresse zuwiderlaufend erklärt und die
Annullirung des Kontraktes verlangt mit 57 gegen 20 St
angenommen

In der Thronrede mit welcher das englische
Parlament gestern eröffnet würd werden die Beziehungen
zu den Mächten als freundschaftliche bezeichnet Seit dem

Schlüsse der vorigen Session sei die Ruhe inAeghyteen
wieder hergestellt die Zurückziehung der
englischen Truppen vollziehe sich so schnell als es eine kluge
Erwägung der Umstände gestatte Die Rekonstituirung der
Regierung Aegyptens und die Reorganisirung ihrer Geschäfte
unter der Autorität des Khedive sei zum Theil schon voll
zogen die Königin werde fortfahren denselben ihre Auf
merksamkeit zuzuwenden und sich bemühen die Wirksamkeit
der Maßregeln zu sichern welche ergriffen worden seien
um die Ordnung aufrecht zu erhalten und eine den Be
dürfnissen und Wünschen der Bevölkerung entsprechende
Vertretung sowie die Achtung vor den internationalen Ver
pflichtungen wieder herzustellen Sie habe bereits das dem
Sultan und den Großmächte gegebene Versprechen erfüllen
können der freundschaftlichen Erwägung derselben die Ar
rangements zu unterbreiten welche ihr am geeignetsten
schienen die Stabilität der Regierung des Khedive die
Wohlfahrt und das Glück des ägyptischen Volkes die Si
cherheit des Suezkanals und den europäischen Frieden zu
sichern Die auf diese Ziele gerichtete Politik der Regie
rung werde auch in Zukunft dieselbe sein die sie in der
Vergangenheit gewesen Sie rechne zuversichtlich auf eine
richtige Würdigung dieser Politik durch die übrigen Mächte
Die Thronrede hebt ferner hervor daß die Donaukon
ferenz zusammengetreten sei um die Freiheit der Donau
schiffsahrt sicher zu stellen welche unter die Garantie der
Großmächte gestellt sei Und einen Theil des öffentlichen
Rechts Europas bilde Ueber Irland heißt es in der
Thronrede die sociale Lage habe sich gebessert die Agrar
verbrechen hätten sich merkbar vermindert dem Gesetz sei
überall Geltung verschafft worden Gleichwohl erheische
das Bestehen von geheimen Gesellschaften in Dublin und
anderen Orten Energie und Wachsamkeit ohne jedes Nach
lassen von Seiten der Exekutivgewalt Die in der Thron
rede angekündigten Gesetzvorlagen betreffen nur Gegenstände

von lokaler Wichtigkeit für England Schottland und Wales
u A wird ein Gesetzentwurf vorgelegt werden betreffend
die Entschädigung englischer und schottischer Pächter für die
von ihnen aufgewendeten landwirthschafilichen Melioratio
nen Die Thronrede sagt schließlich daß in den letzten
Jahren die Zeit des Parlaments für die Angelegenheiten
Irlands in Anspruch genommen gewesen sei jetzt erforder
ten die allgemeine Gesetzgebung und das Bedürfniß anderer
Theile des vereinigten Königreichs die Aufmerksamkeit des
Parlaments gleichwohl sei zu hoffen daß im Laufe dieses
Jahres auch einigen legislativen Bedürfnissen Irlands werde
entsprochen werden können

Deutsches Reich
Berlin 15 Februar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vor
mittag die Vorträge der Hosmarfchälle entgegen und ar
beitete alsdann mit dem Kriegsminister v Kameke und
dem General Lieutenant von Albedyll Später empfing
der Kaiser den aus Metz hier eingetroffenen Kommandeur
der Kavallerie Division des 15 Armeekorps General
Lieutenant von Wright und Nachmittags ertheilte der
Kaiser dem Staatsminister und Staatssekretär des Aus
wärtigen Amtes Grafen Hatzfeldt eine Audienz Nach
mittags hatie der Kaiser auch wieder eine Spazierfahrt
unternommen

Ihre Majestät die Kaiserin besuchte gestern
Mittag die Augusta Stiftung zu Charlottenburg

Der Kronprinz ertheilte gestern Nachmittag
12 i/z Uhr dem Professor Orth anläßlich dessen 50jährigen
Amtsjubiläums eine Audienz Heute Vormittag begab
sich der Kronprinz nach Potsdam und wohnte dort der Be
sichtigung der Rekruten des 1 Bataillons vom 1 Garde
Regiment z F speziell derjenigen der Leibkompagnie welche
durch den Prinzen Wilhelm von Hohenzollern vorgestellt
wurde bei Nach dem Schluß der Besichtigung kehrte der
Kronprinz von Potsdam nach Berlin zurück Nachmittags
1 Uhr war der Kronprinz dann in einer Sitzung des
Landes Oekonomie Kollegiums im Herrenhause anwesend

Beim Verlassen eines Pferdebahnwagens hatte der
Kammerherr Graf Oeynhansen vorgestern an der Pots
damer Brücke des Unglück von einem im scharfen Trabe
daherkommenden Müllwagen dessen Führer anscheinend an
getrunken gewesen ersaßt und so unglücklich zur Erde ge
worfen zu werden daß ihm dabei durch den Pferdehuf eine
tiefe Wunde an der Stirn und durch die Räder des
schweren Wagens die oberen Glieder der drei letzten Finger
der linken Hand fast vollständig abgetrennt wurden Nach
dem ein Arzt die Wunden vernäht bez an der verletzten
Hand einen Verband angelegt konnte Graf Oeynhansen
seine in der Margarethenstraße gelegene Wohnung auf
suchen

Die Adresse mit der die Deputation der
preußischen Städte unter Führung des Oberbürgermeisters
v Forckenbeck das Geschenk zur Silberhochzeit des Kron
prinzen Paares überreicht hat lautet

Euren kaiserlichen und königlichen Hoheiten ist das
hohe Glück zu Theil geworden am sorglich gewahrten Herde
und in der Mitte blühender Kinder den Silberzweig zu
winden in den Myrtenkranz Vereint in festlicher Freude
bringen zu diesem weihevollen Tage auch die unterzeichneten
preußischen Städte ihren ehrfurchtsvollen Glückwunsch dar
Ruhmreiche von dem ganzen Volke in tief dankbarem Herzen
anerkannte Thaten auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
bezeichnen den Weg welchen Eure kaiserlichen und königlichen

Hoheiten in dem vor 25 Jahren geschlossenen von Gott ge
segneten Herzensbunde zurückgelegt haben das heutige Fest
lenkt den Blick insbesondere auf den reichen Schatz reinsten
Glückes welchen Höchstdieselben im Kreise der erlauchten
Familie gefunden haben Möge des Allmächtigen Schutz und
Segen Eure kaiserliche und königliche Hoheiten auch auf dem
ferneren Lebenspfade bis zu den höchsten Zielen und in die
fernsten Zeiten begleiten mögen auch die Tage erhabenster
Pflichterfüllung und höchsten Glanzes verschönt werden durch
die herzerwärmende Liebe welche allein in der Familie zu



finden ist durch die edlen Genüsse welche die Pflege der
Künste gewährt Als ein Symbol dieses Wunsches wollen
Eure kaiserlichen und königlichen Hoheiten gnädigst geruhen
eine Gabe entgegenzunehmen die bestimmt für den häus
lichen Herd entstanden ist unter der Leitung des Kunstge
werbemuseums und durch die hingebende Mitwirkung der
auf anliegender Werktafel genannten Vertreter der unter
Höchst Ihrem Schutze neu aufgeblühten Kunstgewerbe In
tiefster Ehrfurcht Eure kaiserlichen und königlichen Hoheiten
treu gehorsamste Stadt Berlin Breslau Kassel Charlotten
burg Koblenz Danzig Kiel Köln Königsberg i Pr
Magdeburg Posen Potsdam Stettin Wiesbaden

Namens derselben

v Forckenbeck u s w
Berlin den 25 Januar 1883

London 15 Februar Aus Trasalgar Square fand
heute Nachmittag um 1 Uhr eine Volksdemonstralion statt
um Bradlaugh bei dem Versuche seineu Sitz im Unter
hause einzunehmen zu unterstützen Die sehr zahlreiche uns
erregte Versammlung nahm eine Resolution an welche gegen
die Ausschließung Bravlaugh s aus dem Unterhause proteftirr
Bradlaugh kündigte in einer Resolution an daß er in Per
son seinen Sitz im Unterhause in Anspruch nehmen w rde
und begab sich mit zahlreichen Anhängern nach dem Unter
Hause Die auf Trasalgar Square versammelte Menge
zerstreute sich darauf Die Zugänge zum Parlament sind
stark bewacht um jeden Versuch eines Handstreichs von Sei
ten der Anhänger Bradlaugh s zurückzuweisen

Dänemark
Kopenhagen 15 Februar Der frühere Kriegs

minister Raasloesf ist gestern in Paris gestorben

Wissenschaft Knnst Literatur
Die Kommission des Vereins für Erd

kunde zu Halle behufs Zusammenstellung der landeskund
lichen Litteratur für die Provinz Sachsen und die von der
selben umschlossenen außerpreußischen Lande bestehend aus den

Herren Dr L Elster Privatdocent Dr K Freih von
Fritsch Professor und Direktor des königl mineralogischen
Instituts stellvertretender Vorsitzender der Kommission Dr
G Hertzberg Professor Dr A Kirchhofs Professor
Vorsitzender der Kommission Dr G Kossinna Dr R
Lehmann Oberlehrer u Privatdocent Dr O Lüdecke
Privatdocent und Assistent am königl mineralogischen Institut

Dr E Wenck Privatdocent verbreitet soeben einen Aus

ruf in welchem sie an alle wissenschaftliche Vereine des
bezeichneten Gebietes wie an alle Fachmänner der Erdkunde
Geschichte Naturwissenschaften Nationalökonomie Statistik
und sonstige Kenner der landeskundlichen Litteratur die Bitte
richtet sie bei diesem durchaus gemeinnützigen ebensosehr der
Wissenschaft dienenden wie patriotischen Unternehmen zu
unterstützen Es handelt sich darum, heißt es in dem qu
Aufruf zunächst zusammenzMellen was an zuverlässigen und
brauchbaren Materialien und Vorarbeiten zu einer wissen
schaftlichen Landeskunde unseres Gebietes in selbstständigen
Werken wie in Zeitschriften Programmen Dissertationen
Gelegenheitsschristen endlich Karten bereits vorhanden ist
damit daraus genau ersichtlich werde was fehlt resp welche
Lücken zu ergänzen sind um später auf solcher Grundlage
eine wirklich den Anforderungen der modernen erdkundlichen
Wissenschaft genügende Landeskunde erbauen zu können Es
besteht die Absicht diese provinzielle landeskundliche Biblio
graphie schon im Sommer d I und zwar als selbstständige
Beilage des diesjährigen Heftes des Vereins für Erdkunde
zu Halle zu veröffentlichen damit dadurch der weiteren landes
kundlichen Forschung in unserem Gebiete bald eine brauch
bare Handhabe und eine lebhaftere Anregung gegeben dem
größeren Werke der Centralkommission aber eine gute Vor
arbeit geliefert werde Zu diesem Zwecke bittet die unter
zeichnete Kommission zunächst jeden Empfänger dieses Aufrufs

ihr gütigst recht bald zu Händen ihres Vorsitzenden Pro
fessor Dr Kirchhofs Hierselbst mittheilen zu wollen ob und
in welchem Umfange resp auf welchem Gebiete er geneigt ist
sich bei dieser Literaturzusammenstellung mit zu betheiligen
Alle Einsendungen von einschlägigen Titeln aber werden bis
spätestens 1 Mai d I an die gleiche Adresse erbeten und
werden auch die kleinsten Beiträge dankbar entgegengenommen
werden

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Reminiscere den M Februar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archldiakonus Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe

H tNachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup luv Förster
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Gesammelt wird eine Kollekte für Freitische auf hiesiger Uni
versität

Passions Predigten
WA Montag den 13 Februar Abends 6 Uhr Herr Sup llo

Förster Freitag den 23 Februar Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Mittwoch den 21 Februar Abends 6 Uhr Pafstons Gottes
dienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Mittwoch den 21 Februar Abends 6 Uhr Paffions Gottes
dienst Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachm 12/2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompred Albertz
Montag den 19 Februar Abends 6 Uhr Passtonsbetrachtung

Herr Domprediger Beelitz
Zu Neumarkt Sonnabend den 17 Februar Abends 6 Uhr Vesper

Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 13 Februar Vorm 10 Uhr Herr Professor

Dr Tschackert Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Herr Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilfs
prediger Ecke

Mittwoch den 21 Februar Abends 6 Uhr Pafstonsstunde
Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger vr Schmidt
Um 5 Uhr Versammlung der konstrmirten Mädchen Herr Pastor
Knuth

Mittwoch den 21 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Knuth

Freitag den 23 Februar Abends 8 Uhr Passionsstunde Herr
Hilfsprediger Dr Schmidt

Katholische Kirchs Morgens 7 ,2 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 /2 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

ZI Uhr und Nachm 31/2 bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck fcher Kindergottesöienft Mittelstraße 10 Vorm V 9 Uhr
Giebicheusteiu Vorm 9Vs Uhr Herr Superint Urtel Nachm

2 Uhr Herr Pastor Lessing
Mittwoch den 21 Februar Passtons Gottesdienst Abends

6 Uhr Herr Kandidat Horn

Todesfälle
Stettin 13 Febr In vergangener Nacht starb hier

plötzlich in Folge eines Herzschlages ver allgemein beliebte
Direktor der Friedrich Wilhelm Real Schule vr Wilhelm
Kleinsorge Gestern hatte er noch das Abiturienten
examen geleitet und am Abend einer Sitzung der geographi
schen Gesellschaft beigewohnt Er war am 4 Dezember
1813 mitten im Gewühl der vor den Preußen zurück
weichenden Franzosen in Pasewalk geboren und wurde ein
Pädagog voll idealen Strebens nach echter Geistes und
Herzensbildung

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 15 Februar
Umrechuungs Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks 80 i Gulden österr
Währung 2 7 Gulden südd Währ 12 100 Gulden holl Währ 170 1 Banco 1,S0 100 Rudel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

Russ Engl Orient Anl II
do Pram Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1868

do 18S0 52 S3 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Pofenfche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommerfche
Pofenfche
Preußische
Rheinische und Westfälische
Sächsische

Schlesische

4

4V
4

4

4

3V
4V

4

3V
4

4V
4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

101,90 bz
104,00 B
101,90 bzG
100,90 B
100,90 B
98,30 bz
102,90 bzB

101,20 bz
91,90 G
101,50 bz
103,00 B

100,75 G

100,90 B
100,80 bz
100,90 G
101,00 B
101,00 bz
100,80 bz

do
do
do

do

Preuß
do

do
do
do

Bremer Anleihe de 1874
do do de 1880

Sächsische Staats Anleihe 1869
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4 102,25 G
101,10 bzG
101,60 G
81,10 G
132,80 G
232,00 G
135,40 bz
99,75 bz
126,50 bz
126,60 G
185,50 B
27,50 B
147,00 bz

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
Ser III rz 100 1882

V VI rz 100 1836
rz 115

II rz 100
Centr Pfandbr unk rz 110

rz 110
rz 100
rz 100

1880 81 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer I it do

4 /4
4

5

3V
3V
3V
4

4

6V
4

8V

127,20 G
ab 119,00 G
40,30bz

ab 89,00bG
89,00 bzG
89,00 bzG
100,25 G
100,75 G
a 165,00bG
ab 101,70 G
a 214,60 bG

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 4do Silber Rente 4 5
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fund 5Russisch Englische Anleihe de 1862 5
do consol Anl 1870 5
do do 1871 5do Anleihe 1877

do do 1880 4ho Orient Anleihe I S

87,90 bz
82,60 bz
66,75 bz
66,90 bz
320,25 bz
120,00 B
323,00 B
103,00 bzG
96,25 bz

84 5 bz

90,75 bz lri
kl 90,75 bz

71,00 bz
57,10 bzG

5730 40bG
141,10 bzG
137,20 bzG
82,40 bz
73,00 bz
101,50 bzB
74 60s 70bB
73,40 bzB

Deutsche Hypotheken Certifikate
5

4V
5

5

S

c

5

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

103,75 G
101,90 B
105,90 bz
110,30 G
100,75 G
97,30 bzB
109,20 bz

110,90 G
100,80 G
104,00 B
109,00 bzG
97,90 bzG
113,50 bz
109,00 G
104,75 bz

103,00 G
99,40 bzG
106,00 bzG
107,00 bzG
97,00 bzG
101,00 B
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm n Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritäts Aktien
225,00 bz
13,40 bzB
351,75 bzB
105,90 bz
26,00 bzG
98,20 bz
181,30 bz
27,60 bzG
103,60 bz
176,40 bz
102,90 bz
44,25 G
96,90 bz

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

do lliBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

Ä do lät Ldo 1 1t eBerlin Hamb 1 und II Em
do III convBerlin P Magdeb I it u ö

do
do

4 103,00 bz

5

4V

4

4V

do

1,1t L neue
llt O neue
llt LIÄ

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth s Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

Berlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do III Ein L,do do llt Zdo 3 /z gar IV Em
do VI Emdo VI Ldo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L, ö

do IÄ garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873Magdeburg Leipz Pr llt H

do lät LMagdeburg Wittenberge
MaMz Ludw 1881
Niederschl Märk II Ser W THlr
Nordhansen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar llt L
do gar 3 /2 Iiit
do gar 4 /g Iiit H
do Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73Thüringer I Serie

76,00 bzG
133,10 bz
129,20 bz
108,80 bzB
70,40e bzG
117,75 bz

349,00 B
397,50 bz
132,50 bz
60,60 bz
68,75 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do
Du Bodenbach

do L

42,i5bzG
99,20 bzG
92,75 bzB
107,25 bzG
173,50 bzB
83,75 bzG
48,40 bzG
126,40 bz
125,90 bz

Eisenbahn Priorititts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische I Ser 47,1103,50 B

Äo ll Ser s4V,sl03,50B

106,00 bz
104,00 bzG
103,00 bz
103,00 bz
104,25 bz
102,80 G
103,00 B

103,00 B

4V

4V

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodeukredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimansche Bank conv

102,50 G
102,50 G
100,75 G
103,20 G
100,80 bz
100,80 bz
103,50 bzG

102,70 Gk f
4 /2 102 70 G
4 100,75 bzG
4

4

4 /z 102,80 bzG
100,90 G
104,60Gk f
103,20 bz
103,00 B
103,25 G
103,25 G
103,00 G
103,00 bz
103,00 bz
104,75 Gk f
101,00 G
102,25 G
100,00 G
100,75 G
102,50 B
96,25 bzG
94,00 G
103,25 G
103,25 G
105,25 bzG

II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do
do

do
do

4

4

4

3 ,z

4

4V
4V
4 /2
4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4V
4V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleineRjäfan Koslow gar

10 ,50 G
103,50 B
100,80 G

cn 103,25 G
100,80 G

100,80 G
103,75 bzB
103,75 bzB
103,75 bzB
101,50 B
102,25 bz

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Tr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,75 bz
83,80 G
103,00 B
84,50 bzB
104,00 G

100,25 bzG
100,40 bz
100,90 bz

198,00 bzB
118,25 G
146,60 bz
131,00 G
127,00 bzG

98,20 G
89,25 G
121,10 G
1S7 75 G

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

106,25 bzG
116,25 bz
124,60 G

93,50 bzB
108,25 bzG
123,90 bz
108,50 bzG
147,40 bzG
121,20 G
91,50 bzG

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4do Unionsbr 4Dessauer Gas 4Gr Berliner Pferdebahn 4
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik

83,00 bzG
67,90 bz
163,50 G
186,25 bzG

Kette Elb Dampffch

Leopoldshaller Verein
do Stamm Prioritäten

Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gnßstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salznngen
Staßf Ehem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

74,75 bzB
105,00 bz
129,00 B
6,20 bz
138,00 G
186,50 G

79 ,90 bzG
220,00 B
138,10 bz
121,25 bzG
157,00 bzG
124,50 bz
126,00 B Z
66,90 B Z
75,00 G
160,00G Z
116,60 G I
140,00bG H
103,75 bzG
90,00 bzG
67,00 bzG
111,75 bzG
147,00 bzB
118,75ebzG
98,50 bzB
165,00 G j
215,00 G
115,50 G

100,50 G
142,75 B

Wechf
Amsterdam 100Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W j100 Fl
Petersburg j100 S R

e l
8 T
8T
8T
8T
3W

SV
3 /2
3Vs
4V

169,00 bz
20,44 bz
81,50 bz
170,70 bz
201,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 G
16,23 bz
4,205 G

1394,50 G

81,20 bzG
170 85 bz

202,45 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 5 /z Berlin 4 Lombard 6

Brüssel 3 /z London 3 /z Paris 3 Peters
burg ö Wien 4



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

der Handelsfrau Emma Trog geb Klaus
hier wird nachdem der in dem Vergleichs
termine vom 2 Januar 1883 angenommene
Z vangsvergleich durch rechtskräftigen Beschluß

vott demselben Tage bestätigt ist hierdurch
aufgehoben

Halle a/S den 14 Februar 1883
Köuigl Amtsgericht Abtheilung VII

ImngsmAeigerllng
Am Sonnabend den 17 Februar er

Vormittags 11 Uhr versteigere ich Schul
berg 8

verschiedene Möbsl n Hausgeriithe

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

im Zwangsvollstreckungsversahren
Sonnabend deu 17 Februar cr Vor

mittags 10 Uhr kommen Schulberg 8
verschied gute Möbel 1 Cylinder
uhr Betten n Kleidungsstücke

zur Versteigerung

Gerichtsvollzieh er

KAvtSVW
imZWNgsvollstr Versahren

Sonnabend den 17 d Mts
Vormittags 1v Uhr gelangen

GGZSAMGZ N B ZziG
bestimmt zur Versteigerung

1 Cyliuderbüreau 1 mahag
Büffet 1 Spiegelschrank Z
Triimeanx in Goldrahmen
nebst Consolen Z Sophas
1 Sessel 1 Sophatisch k
Rohrstühle 1 fast neuer
Damen Mantel mit Pelzbe
sah ferner 1 Nähmaschine
einige Kleidungsstücke Tische
Stühle e

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 17 Februar cr Vor
mittags 10 Uhr gelangen Schulberg 8
hier zwangsweise zur Versteigerung

ca 6 Meter in 7 Stücken verschie
dene Tuche 1 Ladeneinrichtung ein
Bett verschiedene Mahagoni n Bir
len Möbel insbesondere 3 Kleider
sekretäre 2 Kommoden 3 Sopha
Schränke Spiegel Tische Stühle c
sowie 1 Taschenuhr Wäsche Klei
dungsstücke t

VZs i s Gerichts Bollzieher

m ärztlicher Bericht über b
t empfehlenswerthe Heilmittel wird an
H Kranke welche sich vor Geldausgaben für

unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franco versandt von Richter s
Berlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an

Morgen am Markte extra frischen Dorsch
Schellfisch Schollen grüne Heringe
Zander Hechte n s w

Goldbutt Cabliau Dorsch Schellfisch
gr Heringe empfiehlt billigst

Barfützerstr 16

Bauterrsiu
von ca 100 lü Ruthen Nähe der Bahn ge
sucht Offert mir Angabe der Lage und des
Preises bef unter E h 30751

ZU s Brüderstraße 6

als Ä Vm8t I eil sn
sinli llio 11

onig konbons ils Konbons Kummi

kon bvW Ä psvkkt 20 pfg so ik 8toII
ivsi vii slZks Z p ust Sonbon s ä packet SV

iz i ig empfekienswerttiksten lisusmitts

Schulangelegenheit
Von den zur Aufnahme in die

Bürger Mädchenschule der Francke schen Mstungtii
für den Ostertermin angemeldeten Kindern haben alle diejenigen deren Eltern bis heute noch

nicht im Besitze eines Aufnahmescheines sind, wegen mangelnden Raumes ktiUe Berück
sichtigung finden können

Halle den 15 Februar 1883 Inspektor
Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Fünfzehn Packete Cigarren hundertweise in blaues Papier verpackt und mit der

Etiquette 1 Jurors versehen aus einem geöffneten Güterwagen des Steinthorbahnhoss in
der Zeit vom 10 bis 11 d Mts

2 ein Paar violettwollene Frauenstrümpfe

grau gez N Abraun Socken
ein Meter blau und weiß karrirter Flanell von der Trockenleine im Grundstück

Bernburgerstraße Nr 34 am 12 d Mts Abends
Vor Ankauf wird gewarnt und etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der e

genstände sind im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen
Halle a/S den 15 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Mitglieder der hiesigen Schneidergesellen Krankenkasse werden behufs Neu

wahl der Ausschuß Mitglieder Legung der Jahresrechnung c auf

Montag den 19 d Mts Nachmittags 5 Uhr
in das Rathszimmer des Waagegebäudes hierdurch vorgelaven

Halle den 15 Februar 1883 Hvlu Stadtrath
Karlfiratze 13

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag deu 3 April Anmeldungen neuer Sehü
Minnen erbitte ich in den Nachmittagsstunden

Wolüig illi Vagenlsicienöe
Ohne ein Abführmittel zu sein bringt mein weit und breit bekanntes Universal

Magen Pulver bei allen überhaupt heilbaren Mugenleiden besonders bei chronischem Magen
katarrh sichere Hilfe und beseitigt vom ersten Tage an in der Regel alle Schmerzen und
Beschwerden Somit ist es von vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen Magenkrampf
Magendrücken Verschleimung u s w wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein sehr schätz
bares Hilfsmittel für Nieren und Gallenstein Leidende I

Um dem allerdings berechtigten Zweifel des durch so vielfachen Mißbrauch getäuschten
Publüums zu begegnen erkläre ich mich bereit an wirklich Leidende entsprechende Gratis
Proben nebst Gebrauchsanweisung WM LvSovI von meinem hiesigen Haupt Depot
aus zuzuschicken Bei Empfang ist nur das Porto zu bezahlen weshalb auch Briefmarken
vorher nicht einzusenden sind

Z M BerlinFriedrichstraße 234
Depöt für Halle a/S Brüderstratze 21 In Schachteln

zu 1 /z und 2 /z Mark

stehen große u kleine thüringer
Landschweine halbengl Rasse
z Bert im Gasth z gold Pflng
Halle Z R W N Alsleben

Eine Parthie Zwiebeln wird Sonn
abend hinter der Marktkirche billig ver
kauft 5 Liter 15

AUVVt ÄWßS
aller feinen Wurst und Fletschwaaren
Pommersche Gänsebrüste marinirte und
geräucherte Fischwaaren eonservirte
Früchte n Gemüse Teltower Rübchen
Maronen und schöne hochrothe Apfel
sinen empfiehlt

gr Nlrichstratze 27

kg
a A 1

Ull a Ä 60

a M 7 H

serirt Fresse

Ssbnuwtsr vsKse
A 1

sehr rein n kräftig
fü r Wie derverkäufer billigst osferirt

Bernbnrgerstratze 1

Hüte u Mützen
für Herren u Knaben

Lonfii manclsn üie
unc iVIütien

empfiehlt in großer Auswahl
wie schon bekannt am billigsten die Hnt

u Mützen Fabrik l ß W
S Schölershos S

Bitte genau auf die Haus
nummer zu achten WU

Kaufleute Oekonomrn
Förster Gärtner Brauer Brenner
Aufseher Techniker tt placirt schnell

das Bureau Dresden
Acht Schmiede u Schlaffer

sowie Kesselschmiede
finden dauernde und lohnende Beschäfti
gung bei
ösvdr HaedseuberA

in Rotzlau i E

Normer
Dreier

XsLLelsedmieäs
finden bei hohem Verdienst dauernde
Beschäftigung in der

Hannoverschen Maschinenban
Aetien Gesellschaft

VOI UI Zin Linden vor Hannover
Nur solche die Tüchtiges leisten wollen

sich melden

Eincn Klempnerlehrling sucht zu Ostern
Landwehrst raßc 5

Einen Lehrling sucht
G Böttger Glasermeister Harz 17

Einen Lehrling sucht K Göricke
Bäckermeister Niemeyerstraße 12

Ein älteres Mädchen oder jüngere Kinder
frau am liebsten von außerhalb welches schon
in einem besseren Hause gedient hat und gute
Zeugnisse aufweisen kann wird zum April bei
hohem Lohn zu 2 kleinen Kindern gesucht

Bernburge rstraße 7

Ein ordentliches nur mit guten Zeugnis
sen versehenes Dienstmädchen für Küche uuv
Hausarbeit wird zum 1 April gesucht

Maue rgasse 1 II
Ein m der Küche erfahrenes Mädchen sucht

Stelle zum 1 April Zu erfragen
Schimmelstraße 5g I

Aeltere ehrl reinl unabh Ausw 1 März
ges ucht N äh Mauerg 15 I von 4 Uhr an

Auswartung für den ganzen Tag gesucht
Anhalterstraße 10 I r

Offeue Stelleu
in sehr guten Häusern s KvchmaMÄ
Köchinnen Kinderfrauen ältere Kindes
Mädchen u a Dieustmädcheu zum so rr
uno späteren Antritt durch

HZ gr Schlamm 9
Ich suche zum 1 April eine erfahrne

Köchiu die etwas Hausarbeit übernimmt
Mit Zeugniß zu melden

Frau Prof Conrad Mühlweg 13
Gesucht ein tüchtiges Mädchen für

Küche und Hans mit guten Zeugnissen sür

i April Wilhelmstratze 5 I
Ein älteres Mädchen sür Kinder u Haus

arbeit zum sofortigen Antritt gesucht

Königstraße 24 II l
Anst Mädchen v 16 18 I gesucht am

liebsten vom Lande Schm eerstraße 10 II

I Offene Stelleu sofort 1 März und
j i April sür Kochmamsells Köchiuueu

Jungfern Verkäuferinnen ältere
I Kiudermiidcheu zuverläss Kiuder

I fraueu gew Stubenmädchen kräft
K Haus u Küchenmädchen mit Attest

melden bei Frau
A gr Märkerstr 18

Zum 1 April sucht für Konfirmanden
Stellungen als Dienstmädchen u Lehrlinge

läc Reinhard Pastor in Wörmlitz

Garten Anlage
Gestützt aus beste Zeugnisse von Königl

Instituten und Privaten über ausgeführte
Anlagen liefert Pläne Kostenanschläge und
praktische Ausführung

Julius Hoffmann Landschaftsgärtner
in Naumburg a/Saale

Für Hausfrauen
Hausbacken jeder Art werden sorgfältigst

ausgeführt bei
gr Ulrichstr 27 u kl Ulrichstr 20

10000 Mark
zum 1 April zur 2 sicheren Hypothek zu
leihen gesucht Unterhändler verbeten I

Offerten suk H L 1352 erb an
Z k

V vommlwalor
MUdMirk

Extra Sitzung im Weitzbier Salon
Sonnabend den 17 Februar Abends 8 Uhr

Tagesordnung Die Asylfrage
Auch NichtMitglieder die dafür Interesse

haben sind willkommen Der Borstand

MlM verem
lm sWüM JkltmjM
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

ZtM Theater
Sonnabend den 17 Februar 1883

Vorstellung im 4 Abonnement

Vi
Tragödie in 5 Akten v Friedrich v Schiller

Zu dieser Vorstellung werden
Schülerb illets 50 Pfg ausgegeben

WW Souutkg
voetor Klaus

Lustspiel in 5 Akten von Aoolph LÄrronge

WW

Erster Anstich von ff

U

HotGStM KM
Sonnabend den 17 Februar

Schlachtefeft
Früh Wellfleisch Abends diverse Wurst

üössö s Nssts vlrs,tic Q
Heute Sonnabend Schlachtefest

Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhcmses in Halle a dj S

PreUer s Berg
Sonnabend UW
Sonntag gr Wnrstfest
Der Saal ist als Restaurant eingerichtet

u nd gut geh eizt Erg Ferd Schade
Kinderschuh Verl abzug Glauch Kirche

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu Beilage
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